Verordnung
Uber die Unterhaltung der Gewéasser Il. Ordnung
im Stadtgebiet Braunschweig

(Gewaéasserunterhaltungsverordnung — GUVO)

Der Rat der Stadt Braunschweig hat in seiner Sitzung am 28.03.2017 aufgrund des § 79 Absatz 3
des Niedersachsischen Wassergesetzes in der Fassung vom 19. Februar 2010 (Niedersachsi-
sches Gesetz- und Verordnungsblatt — Nds. GVBI. — Seite 64) und 88 10 und 58 des Niederséach-
sischen Kommunalverfassungsgesetzes vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBI. Seite 576), jeweils
in der derzeit geltenden Fassung, folgende Verordnung beschlossen:

Praambel

Diese Verordnung konkretisiert die gesetzlichen Grundsétze und Anforderungen an eine nachhal-
tige, umweltvertragliche und abflusssichernde Gewéasserunterhaltung und bietet so einen Rahmen
fur eine 6kologische Gewésserunterhaltung und -entwicklung durch die Unterhaltungspflichtigen.
Diese erhalten die Moéglichkeit, die erforderlichen Unterhaltungsarbeiten langfristig zu planen und
rechtssicher umzusetzen.

81
Geltungsbereich, Definitionen

(1) Diese Verordnung gilt fir die Gewasser Il. Ordnung im Gebiet der Stadt Braunschweig. Die
Gewasser II. Ordnung sind die Gewasser, die in der Verordnung Uber das Verzeichnis der Gewéas-
ser Il. Ordnung vom 10.05.1961 in der jeweils geltenden Fassung veroffentlicht sind.

(2) Der ordnungsgemale Wasserabfluss im Sinne dieser Verordnung liegt dann vor, wenn der sich
unter dem Regime des Gewassers gebildete und langere Zeit bestehende Zustand den ungehin-
derten und gefahrlosen Abfluss des Wassers gewéhrleistet. MalR3geblich ist der Abfluss, bei dem
die dem Gewasser nach den nattrlichen Bodenverhéltnissen gewohnlich zuflieBende Wasser-
menge gerade noch nicht ausufert (bordvoller Abfluss).

§2
Grundsatze der Unterhaltung

(1) Die Unterhaltungsarbeiten sind auf das unbedingt notwendige Mal3 zu begrenzen und mag-
lichst in der Zeit vom 1. Oktober eines Jahres bis 28. Februar des Folgejahres durchzufihren. Die
naturschutzrechtlichen Ausnahmeregelungen bleiben unberiihrt.

(2) Neben der Gewahrleistung eines ordnungsgemallen Wasserabflusses sind die Gewdasser hin-
sichtlich ihres guten 6kologischen und chemischen Zustands bzw. eines guten dkologischen Po-
tenzials und eines guten chemischen Zustands zu pflegen und zu entwickeln.

§3
Anforderungen an die Unterhaltung

(1) Die Sohle, Boschungen und Bermen dirfen nur dann geméaht werden, wenn es zur Wahrung
des ordnungsgemafen Wasserabflusses oder zur Verwirklichung eines guten 6kologischen und
chemischen Zustands bzw. eines guten 6kologischen Potenzials und eines guten chemischen Zu-
stands erforderlich ist. Diesem Ziel dient eine Mahd, die grundsatzlich nur einseitig auf alternieren-
den Trassen erfolgt.

(2) Bei Durchfuihrung von Unterhaltungsarbeiten sind fur die in dem zu unterhaltenden Bereich
vorkommenden Tier- und Pflanzenarten schonende Geréte (z. B. Balkenmé&her, Mahkorb mit Ab-
standshalter) zu verwenden, so dass die Pflanzen erst ab einer Hohe von ca. 10 cm Uber dem Bo-
den bzw. der Sohle abgeschnitten werden.



(3) Bei Gewassern mit Vorkommen von streng und/oder europarechtlich geschitzten Arten sind
die erforderlichen artenschutzrechtlichen Ausnahmegenehmigungen vor Beginn der jeweiligen
Unterhaltungsmal3nahme einzuholen. Die erforderlichen artenschutzrechtlichen Ausnahmegeneh-
migungen kdnnen auch vorab fir einen Zeitraum von fiinf Jahren erteilt werden, wenn der Unter-
haltungspflichtige fur die entsprechenden Gewasser einen Unterhaltungsrahmenplan aufstellt, der
den Anforderungen der Anlage 1 entspricht.

(4) Mé@hgut (z. B. Kraut und Gras) ist aus dem Abflussprofil des Gewassers zu entnehmen und darf
oberhalb der Gewasserbdschung abgelegt werden, wenn nicht zu besorgen ist, dass eine Hoch-
wassergefahrdung gegeben ist, die dazu fuhrt, dass das Mahgut weggeschwemmt wird und so
wieder in das Gewasser gelangt. Ist dies nicht mdglich, ist das Mahgut umgehend abzufahren.
Eine dauerhafte Lagerung des Mahgutes oberhalb der Gewasserbdschung ist nur in nicht hoch-
wassergefahrdeten Bereichen oder dann gestattet, wenn aufgrund der Witterungsverhaltnisse
nicht mit einem Hochwasser zu rechnen ist und das abgelagerte Mahgut in diesem mit hinreichen-
der Sicherheit absehbar hochwasserfreien Zeitfenster soweit verrottet, dass keine Gefahr des Ab-
schwemmens besteht.

(5) Sohlverkrautungen durfen nur beseitigt werden, wenn sie den ordnungsgemafien Wasserab-
fluss behindern und sollen dann abschnittsweise entfernt werden. Wo es hydraulisch mdglich ist,
ist lediglich eine Stromstrichmahd durchzufiihren. Eine Raumung der Sohle darf nur unter Belas-
sung eines Ufersaumes auf in FlieRrichtung langs verlaufenden, alternierenden Trassen und ma-
ximal bis zur nattrlichen Sohltiefe unter Berticksichtigung der Artenschutzbelange erfolgen.

(6) Anlandungen und Totholz dienen der Gewasserentwicklung und sind nur abzutragen bzw. zu
entfernen, soweit sie den ordnungsgemafien Wasserabfluss gefahrden.

(7) Baume und Straucher dirfen so weit zurlickgeschnitten werden, dass sie den ordnungsgema-
Ren Wasserabfluss oder die Funktionsfahigkeit von Anlagen in, an, Gber und unter dem Gewasser
nicht behindern. Standortgerechte Baume und Straucher, die auf der Boschung eines Gewassers
oder in einem Gewasser stehen, dirfen grundsatzlich nicht beseitigt werden. Hingegen dirfen ab-
gangige Baume und Straucher, die in das Gewasser zu fallen drohen, von dem Unterhaltungs-
pflichtigen in eigener Verantwortung beseitigt werden. Die naturschutzrechtlichen Regelungen
bleiben unberihrt.

84
Bauliche Anlagen

(1) Einfriedungen von Grundstticken sind so herzustellen bzw. zu unterhalten, dass die maschinel-
le Gewasserunterhaltung nicht erschwert wird.

(2) Einlauf-, Auslauf- und Dukerbauwerke von Leitungen und dergleichen sind so anzulegen, dass
diese den ordnungsgemalRen Wasserabfluss nicht behindern und die Unterhaltung (auch unter
Berticksichtigung des Einsatzes von Maschinen) sowie die eigendynamische Entwicklung des Ge-
wassers nicht beeintrachtigen.

§5
Besondere Pflichten der Anlieger und Hinterlieger

(1) Das Anlegen und das Betreiben offener Trankstellen im und am Gewasser sind untersagt.
Viehtranken auf Weidegrundstiicken einschlie3lich der zum Gewasser fihrenden Leitungen sind
so anzulegen, dass die Boschungen nicht beschadigt werden und die Durchfihrung der Unterhal-
tungsarbeiten nicht behindert wird. Vorgenannte Leitungen sind so zu verlegen, dass eine Be-
schadigung durch Gewasserunterhaltungsarbeiten ausgeschlossen ist. Innerhalb eines mindes-
tens 1 m breiten Streifens ab der Boschungsoberkante darf keine viehkehrende Einz&unung errich-
tet werden.
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(2) Acker- und Gartengrundstiicke dirfen nur so bewirtschaftet werden, dass die Boschungen der
Gewasser nicht beeintrachtigt werden. Keinesfalls dirfen die Boschungen beschadigt oder die
Wurzelbildung an den Bdschungen durch den Einsatz von Dinger oder Pflanzenschutzmitteln be-
eintrachtigt werden.

(3) Die Anlieger — und bei weniger als 5 m tiefen Grundstticken auch die Hinterlieger — kbnnen
verpflichtet werden, abgelagerte Stoffe und Gegenstande zu beseitigen, die die Standsicherheit
der Béschungen gefahrden oder die Gewésserunterhaltung beeintréchtigen.

(4) Fur Unterhaltungsgerate ist bei auf das Gewasser zulaufenden Querzaunen eine Durchfahrt-
breite von mindestens 4 m (beginnend 1 m ab der oberen Bdschungskante) durch die Anlieger
bzw. Hinterlieger zu gewahrleisten. Verschlossene Gatter mussen wahrend der Unterhaltungsar-
beiten zur Durchfahrt getffnet sein. Die Regelungen dieses Absatzes gelten nur, wenn nicht von
der gegeniiberliegenden Gewasserseite mit einem vertretbaren Aufwand unterhalten werden kann.

(5) Das Anlegen von Gewasserdurchquerungen — z. B. Furten — bedarf der Genehmigung der Un-
teren Wasserbehdrde.

§6
Ausnahmen und Unterhaltungsplan

(1) Die Untere Wasserbehorde kann auf Antrag Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Ver-
ordnung zulassen, wenn die Gewasserunterhaltung, die gewassertkologischen Belange und das
Wohl der Allgemeinheit dadurch nicht beeintrachtigt werden.

(2) Wenn von einem Unterhaltungspflichtigen ein Unterhaltungsplan aufgestellt wird, kdnnen Aus-
nahmen auch pauschal zugelassen werden, wenn die Voraussetzungen des Absatz 1 erfullt sind.

§7
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig den Geboten oder Verboten der 88 2 bis 5
dieser Verordnung zuwiderhandelt.

88
In-Kraft-Treten

(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Vertffentlichung im Amtsblatt fur die Stadt Braun-
schweig in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung tber die Unterhaltung der Gewasser Il. Ordnung fur das Gebiet
der Stadt Braunschweig vom 13.12.1977 aul3er Kraft.

Braunschweig, den 2. Mai 2017

Stadt Braunschweig
Der Oberblrgermeister
. V.

Leuer
Stadtbaurat

Anlage 1 — Unterhaltungsrahmenplan (Muster)
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Anlage 1 zur Verordnung tber die Unterhaltung der Gewasser Il. Ordnung im Stadtgebiet Braun-
schweig

Erlauterungen zur Anlage 1 der Verordnung Uber die Unterhaltung der Gewasser
II. Ordnung innerhalb des Stadtgebietes Braunschweig

Nachfolgend werden die einzelnen Tabellenspalten des Unterhaltungsrahmenplans erlautert. Der
Unterhaltungsrahmenplan wird fur einen Zeitraum von 5 Jahren vom Unterhaltungspflichtigen im
Einvernehmen mit der Unteren Wasserbehorde erstellt. Die Untere Wasserbehdrde fuhrt die Ab-
stimmung mit der Unteren Naturschutzbehdrde durch.

Der Unterhaltungsrahmenplan stellt die Grundlage fir die nach den artenschutzrechtlichen Anfor-
derungen erforderliche Ausnahmegenehmigung nach § 45 Bundesnaturschutzgesetz dar.

Die daruber hinaus ungeplant erforderlichen GewasserunterhaltungsmafRnahmen in/an Gewassern
mit streng und/oder europarechtlich geschitzten Arten sind im Rahmen der jahrlichen Gewéasser-
schauen mit der Unteren Wasserbehdrde unter Beteiligung der Unteren Naturschutzbehdrde ab-
zustimmen. Die artenschutzrechtlichen Regelungen bleiben unberihrt. Sollten weitere Unterhal-
tungsmafinahmen kurzfristig erforderlich werden, ist vom Unterhaltungspflichtigen auf Grundlage
der naturschutzrechtlichen Anforderungen eine Ausnahmegenehmigung bei der Unteren Natur-
schutzbehorde zu beantragen. Die Untere Wasserbehdrde ist zu beteiligen.

Die Unterhaltungsrahmenplane missen mindestens die nachfolgenden Angaben enthalten und
sind dem Stand der Technik in Abstimmung mit der Unteren Wasserbehdorde unter Beteiligung der
Unteren Naturschutzbehdrde anzupassen.

Die Untere Naturschutzbehdrde erstellt mit Unterstiitzung des jeweiligen Unterhaltungspflichtigen
eine Karte fur die Gewasser mit Vorkommen von streng und/oder europarechtlich geschutzten
Arten und stellt diese in geeigneter Form der Offentlichkeit zur Verfigung.

Gewasserstrecke von _bis L&nge
Die einzelnen Strecken sind in einer Karte mit einer Kilometrierung im Maf3stab 1 : 10.000
darzustellen.

Mit der Kilometrierung ist an der Miindung zu beginnen.

Nutzungsanforderungen Besonderheiten
Es sind die Nutzungen der angrenzenden Flachen und weitere wasser- oder naturschutzrecht-
liche Anforderungen an den Gewasserabschnitt anzugeben (z. B. Acker, Grinland, Siedlun-
gen, Abwassereinleitungen, Héhenlage von Drainagen, Biotope etc.)

Es sind alle fir die Unterhaltung und Entwicklung bekannten, wichtigen Aspekte anzugeben
(z. B. einengende Durchlasse, Leitungen, Vorkommen und Bestand geschutzter Arten etc.).

Entwicklungsziele
Formulierung der Entwicklungsziele auf Grundlage der FlieRgewassertypologie.

Beispiele fur Entwicklungsziele sind: Ufergehdlzsaum an der dstlichen Seite erhalten/anlegen,
Reduzierung von Verschlammungen etc.

Neben dem Gewasser sind auch fur die zur Verfigung stehenden Randstreifen Entwicklungen
zu betrachten (z. B. der westliche Randstreifen ist von Gehoélzen freizuhalten, die 6stlichen
Flachen sind der Sukzession zu tberlassen).

Bertcksichtigung der Ziele von ggf. vorhandenen Schutzgebietsverordnungen.



Folgerungen fir die Unterhaltung
Klassifizierung der Unterhaltungsintensitat?.

Die sich aus den hydraulischen und 6kologischen Anforderungen ergebenden Folgerungen
kénnen sein: das halbe Profil ist von Bewuchs freizuhalten, Sohlerhéhungen von max. 30 cm
sind zulassig, Mahd nicht vor dem 1.8., das Mahgut ist abzufahren, MW-Abflussrinne durch
Méhen freihalten etc.

Empfindlichkeit Artenschutz
Beurteilung der Empfindlichkeit von streng und/oder europarechtlich geschitzten Arten ge-
genlber den  Unterhaltungsarbeiten in einer dreistufigen Skala.

Die Erfassung der Bestande hat durch ein Fachbiro im Einvernehmen mit der Unteren Na-
turschutzbehdrde zu erfolgen. Nach Ablauf des ,5-Jahres-Zeitraums* sind die Bestande er-
neut zu erfassen und stellen die Grundlage fiir den folgenden Unterhaltungsrahmenplan dar.

TurnusmaRige Unterhaltungsarbeiten
Geplante jahrliche Arbeiten (Art, Umfang, Zeitraum, Gerat).

Es sind die Arbeiten (Mahd, RAumung, Gehdélzschnitt) im Gewésserbett und auf den zur Ver-
fugung stehenden Randstreifen anzugeben.

Unregelmafige Unterhaltungsarbeiten
Geplante unregelmafig durchzufihrende Arbeiten.

Es sind die Arbeiten (Mahd, RAumung, Gehdlzschnitt, Baumféllung) im Gewasserbett und
auf den zur Verfigung stehenden Randstreifen anzugeben.

1 Nach Wasserverbandstag e.V. (2011): Gewasserunterhaltung in Niedersachsen — Teil A:
Rechtlich-fachlicher Rahmen



	(2) Der ordnungsgemäße Wasserabfluss im Sinne dieser Verordnung liegt dann vor, wenn der sich unter dem Regime des Gewässers gebildete und längere Zeit bestehende Zustand den ungehinderten und gefahrlosen Abfluss des Wassers gewährleistet. Maßgeblich ...

